




Ausfuhrliche Nachricht
VonDenm propren Sinzug

Der ſolennen Srd Kuldigung
Welche

Fhro Fonigl. Boheit

in der alten Stadt Torgau,
Den 13. May 1733.

Denen getreuen Vafallen und Unterthanen
ubernommen,

Nebſt
Beſchreibung des ausgebauten Blagons und der daran

befindlichen lnſcription.

DAESDEVI,Zu finden bey P. G. Mohrenthalen, alwo auch noch beſondere
Beſchreibungen von denen reipziger und Wittenberger Huldigungen

 6. pf. zu haben.



—e— nuee,
En u. Maünryzz Abends um 7 Uhr trafen Jhrr

H

uuee 44

Konigl. ohelt, der Chur-Furſt, unſer gnadigſter
Herr, nebſt hoher Svite allhier ein, nachdem dieſe
von der Burgerſchafft imn Gewehr vor dem Epittel
Thore, bey denen ſo genannten alten Lehm-Gruben
en parade ſalutiret, und von E. E. Nathe an der
Brueken, nebſt blberreichung der Schluſſel, welche

auf einem ſchwartzen Kuſſen lagen, bewillkommet und angenommen wor
den, Jhro Konigl. Hohelt verfugten Sich ſo fort durch die Stadt aufs
Schloß, die Miniſtres, Cavalliers und andere Bediente aber, nach
geendigter AbendMahlzeit, in die ihnen aſſignirten Quartiere. Mitt—
ler weile nun Jhro Konigl. Hohrit Dero Einzug zum SpittelThore her
ein, durch die Spittel-Ziegen- und Ritter-Gaſſe hielten, marchirete die
Burgerſchafft mit klingenden Spiel und Fahnen, an welchen lange Flore
fich befanden, von denen alten LehmKeuten bey denen SpittelLeipzi
ger und FiſcherThoren vorbey, herunter an die Elbe, und zwar folgen
der geſtalt:

1.) 40. Mann gepantzert, mit langen Piaven, welche von einer auser
teſenen langen Perſon mit einem bloſen Schwerdte und 5. dergleichen mit

Schilden an denen Armen, ingleichen Schwerdern verſehenen, uge
fuhret worden.

2.) olgte das SchutzenCorps mit Grenadier- Mutzen.
3) Die geſammte Burgerſchafft mit awey Fahnen.

Als dieſe an der Elbe nicht weit vom Schloſſe und denen Churfurſtl. Zim
mern ſich poſtiret, wurde 3. mahl Salvs gegeben, dann der Zug, wie oben,
geſchahe beym Schloſſe vorbey, und durch das Schloß-Thor herein,
aufn Marckt, wornach ein jeder ſich nach Hauſe begab.

Den 12. May geruneten Jhrb Konigl. Hoheit die hieſiger Gegend be
findliche Stuttereyen Repitz, NeuPleſern, Dohlen, Kreyſchau und
Graditz, gnadigſt zu beſehen.

Den t13. May wurde der ſeither 40. Jahren allhier nicht gefehene Erb
Vuldigung Actus fruh um 7 Uhr in der PfarrKirche mit Haltung ei

ner Predigt angefangen, und die Predigt ubern Text Pſ. XXVII. v. 8. 9.
von hieſigen Superintendenten Herrn Michael Linden gehalten, nach
dieſen aber der Eyd der Treue von der auhero beſchiedenen Ritterſchafft
abgeleget, und zwar auf dem Schloße in dem Rieſen-Saale, welcher
ſchwartz meubliret, und gegen Abend zu, eine Erhohung von 3. Stuffen,

worauf unter einen Baldechin eit LehneStuhl geſtanden. Jhro Ko
nigl.



uügl. Hoheit geruheten ghadigſt, nebſt hoher Svite nach 9. Uhren dahin
nich zu verfugen. Der werr Geheimde Rath von Gerßdorff hielt eine
Anrede, welche nomine der Ritterſchafft der Herr von Wengler beant
worttet. Mittler weile hatte die Burgerſchafft allhier, in ſchwartzen Man
teln nach denen Vierteln aufn Marckte, in denen darzu gefertigten Schran
cken, ſich verſammlet, und ſtunden die Viertels-Meiſter in langen
TrauerManteln und Flohren vor ihren Vierteln, die Burger nebſt
Rathen aus denen anhero verſchriebenen Stadten Muhlberg, Belgern,
Dommitzſch, Schilda, Ubigau 2e. aber denen Torgauer Burgern zu
beyden Seiten, hinter dieſen aber auſſer denen Schrancken die Bauern
aus denen Aemtern. Nach io. Uhren geruheten Jhro Konigl. Hoheit,
unſer gnadigſter Herr, Sich auf das RathHauß zu verfugen, und war
der Fuß-Boden, vom Schloſſe aus, bis an die auſerſte Treppe des
RathHauſes, gedielet, 323. doppelte Schritte lang, auf beyden Seiten
aber paradireten Musquetiers vom loblichen Wilckiſchen Regimente.
Jhro Konigl. Hoheit wurden in einer Port de Chaiſe getragen, vor- ne
ben und nach welchen eine ſtarcke Svite von hohen Miniſtris, Cavaliers
und Rathen zu Fußße giengen, unter welchen die 3. Marſchalls-Stabe
nicht wenig glantzeten. An der RathHaußTreppen ſtunde E. E. Rath
au Corpore in  langen TrauerManteln, und folgeten ſo dann Jhro Ko
nigl. Hoheit' aufn groſſen Saal, welcher zuvor repariret worden. Ge
gen Mittag war eine Erhohung von 3. Stumen, auf welchen ein Stuhl
unter einen Baldachin, alles ſchwars meubliret, von der Guarde du
Corps aber wurde die Rath HaußTreppe hinauf auf beyden Seiten
à la naye paradiret. Nachdem Jhro Konigl. Hoheit nich niedergelaſ

ſen, hielt der Herr Geheimde Rath von Gerßdorff eine Anrede, welche
der Syndicus Herr Lic. Doring beantworttet, dann den Eyd der Treue
von dem Rathe angenommen. Alsdenn traten Jhro Konigl. Hoheit in
den neu erbaueten Blagon, der Herr Geheimde Rath von Gerßdorff
hielt eine kurtze, jedoch nachdruckliche Anrede, der Huldigungs-Eyd aber
wurde von dem Herrn Geh. Referendario Gunthern abgeleſen, die un
ten verſammleteten Unterthanen (welchen der hienge Rath ietzo gegen uber
ſtund) leiſteten ſothanen Eyd mit aufgereckten Fingern einmuthig, und
rufften nach deſſen Endigung:

Vivart Friedrich Auguſtus unſer gn. Herr,

Vivat. Vivat.Uber den Blagon war ein Baldachin, wovon weiße Atlaßne Gvar-
ünen herab hiengen, und forne das Konigl. Pohln. Churfurſtl. Sachßl.
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Wappen, unten aber war auf einem ſchwors Diffenten Tuche, mit. ſilD

bernen Buchſtaben, beyliegende Schrifft zu leſen:SERENISSIMO AC POTENTISSIMO pRINCI POMo

FRIDERICO AUGuUSTO
Pio Juſto Clementi Patriæ Puatri

Fidem Jurat conceptis verbis
Deoevotilſimo Animo

Senatus Populusgue Torgavienſis
Salvur ſfis atque incolumis

Princeps Regis  Electuor.
Sis utrogve AUGUS TO Pelicior

Sis melior, Trajano.
TE Salvo

Solva Incolumis ſit Suxonia
Salva Torgavia

Quæ Ponte TLl, oblegveretur, NISI, jam deberet.
Aut Teutſch:Dem Durchlauchtigſten und Großmachtigen durſten und Herrn,

FRIDERICO AuUGuUSO, eg
Dem Gottsfurchtigen, gerechten, gutigen Vater des Vaterlandes

ſchweret den Eyd der Treue in vorgeſchriebenen Worten
der Rath und Gemeinde zu Torgau.Geſund und in vollkommenen Wohl ſey und bleibe der Printz dea

Bonigs und der Cyhurfurſt,
Er iey glucklicher als beyde Augulti,

Er u berrix ie den Trajanum,
Wenn Er geſund und wohl ebet, io gehet es auch dem gantzen

SachſenLande wohl und glucklich.
So bleibet das liebe Torgau bey ſeinem Wohlſeyn,

Welche Stadt ohnedem Jhm freywillig und freudig gehorchete,
ohne, daß es itzo ſeine Schuldigkeit aufs neue hatte thun durffen.
Der gantze Austritt aber war inwendig ſchwartz meubliret und mit Gvar-
cinen verſehen. Nachdem nun Jhro Kon. Honeit Sich nebſt hoher Svite
wieder zurucke und aufs Schloß begeben, wurde durch E. E. Raths De-
putirte ein Præſent uberreichet, auch ſehr gnadia angenom̃en, der regirende
Hr. Burgermeiſter u. Syndieus aber bey der Tafel behalten. Nach auf

gehobener Tafel um 2. Uhr des Nachmittages reiſeten Jhro Kongl.
Hoheit von hier wieder ab und gegen Dreßden,
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